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Gambettas Leichenfeier

Die Leichenfeier welche wie bekannt am Sonnabend vor
mittag ſtattfand iſt nach allen bis jetzt vorliegenden Nachrichten
auf das würdigſte und ohne jede Störung verlaufen Paris
war in allen Theilen mit Trauerfahnen geſchmückt Die
Säulenhalle des Palais Bourbon war mit Flor n
während die Fagade mit ſchwarzen Behängen und dreifarbigen
Fahnen dekorirt war

Der ſechsſpännige Leichenwagen traf um 91 Uhr auf dem
Quai gegenüber dem Säulengange des Palais Bourbon ein
demſelben ritten 6 in Trauer gekleidete Vorreiter voraus an
den 4 Ecken befanden ſich Weihrauchbecken Der Sarg war
mit einer ſchwarzen Sammetdraperie bedeckt auf derſelben
befand ſich eine mit Flor umhüllte Trikolore und Draperie
ſowie zwei friſche Palmen mit rothen Jmmortellenkränzen
Die Plattform war ganz mit Blumen bedeckt Drei großeWagen mit Kränzen Leen dem Leichenwagen voraus Die

Fahnen aller Regimenter waren mit Flor umhüllt Um
10 Uhr 20 Minuten wurde der Sarg unter dem Donner der
Kanonen auf den Leichenwagen gehoben Die Truppen
präſentirten die Fahnen ſenkten ſich während die Tambours
anſchlugen und die Muſik zu ſpielen begann Die auf der
rechten und linken Seite des Leichenwagens gehenden Träger
hatten Stäbe mit Kränzen auf den Schultern Um 10 Uhr
ſetzte ſich der Zug in Bewegung Auf die Verwandten und
Freunde Gambetta s unter welchen auch ein junger
Menſch in Schuluniform an der Seite Spullers be
merkt und als jener vielerwähnte Sohn Gambetta s be
zeichnet wurde folgten im Zuge der Präſident Grévy
dann die Miniſter und Generäle darunter auch General
Gallifet hierauf die Senatoren und Deputirten unter letz
teren auch Clémenceau und die übrigen Mitglieder der äußer
ſten Linken An der Spitze des Senats und der Kammer
befanden ſich Peyrat und Briſfon Unter den Mit
liedern des diplomatiſchen Corps welche dem LeichenzugePigten war auch der deutſche Botſchafter Fürſt Hohen

lohe Der Zug in welchem man etwa 2000 Offiziere und
ca 1000 Delegirte verſchiedener Geſellſchaften bemerkte bewegte
ſich in der größten Ordnung über den Place de la Concorde
durch die Rüe Rivoli und den Boulevard Sebaſtopol Der
Zug gewährte einen impoſanten Anblick und war von einer
Ausdehnung wie ſie in Paris noch nicht geſehen wurde Mit
Ausnahme derjenigen Straßen welche der Zug paſſirte waren
die Straßen faſt menſchenleer

Den Leichenzug begleiteten guf dem ganzen Wege die ZurufeEs lebe Frenfreich Es lebe die Republik Die elſaß
lothrinigiſche Delegation wurde mit ſympathiſchen Kundgebungen
empfangen Um u Uhr traf der Leichenwagen bei dem Poére
Lachaiſe ein am Eingange des Friedhofes ergriff der Juſtiz
miniſter Devès das Wort und begrüßte namens der Re
gierung die ſterbliche Hülle des großen Bürgers Der Verluſteines Folchen Mannes ſei eine nationale Trauer das Vater

land trage Trauer um einen Sohn der es geliebt und leiden
ſchaftlich vertheidigt habe Ja die Liebe zu Frankreich das
Vertrauen auf ſeine Geſchicke als alle Hoffnung auf eine glück
liche Wendung zu ſchwinden ſchien der Entſchluß Frank
reich nicht in eine untergeordnete Stellung fallen zu laſſen
kennzeichneten die unverwiſchbare große Geſtalt des Verſtor
benen Außer dem Patriotismus der ihn zu der nationalen
Vertheidigung beſeelt müſſe man bei Gambetta e noch
die Höhe ſeiner politiſchen Geſichtspunkte und das tiefe Gefühl
für den Willen des Landes bewundern Sein Leben ſei ganz

Auf dem Roſenhof
Erzählung von H M

Nachdruck e
Die Schule war eben geſchloſſen und durch die enge Thüredrängte 5 eine wrmenee S jauchzende Kinderſchaar in s

Freie Draußen rotteten ſich die Buben alsbald zuſammen
indeſſen die Mädchen Arm in Arm zu Dreien und Vieren die
Dorfſſtraße hinabſchritten

Nur eine der kleinen Dirnen verfolgte allein ihren Weg
Trotz der bitteren Kälte des Januartages war ſie nur mit
einem dünnen fadenſcheinigen Röckchen bekleidet unter dem die
blaugefrorenen nackten Füße r über die theils mit Schnee
bedeckte theils vom Winde kahlgefegte Erde W
Aus dem Rahmen eines abgetragenen durchlöcherten Wolltuches
ſchauten ein rothes Näslein und zwei lebhafte veilchenblaue

während unter dem hinteren Zipfel ein Paar feuer
fa Zöpfe ſchaukelten

Die kleine Dirne ſuchte ſo ſchnell als es ihr die erfrorenen
Füße geſtatteten das warme Heim zu erreichen vielleicht
ſpornte auch noch ein anderer Grund ſie zur Eile an Sie
hatte ſchon vorhin die drohenden Blicke der Buben bemerkt
auch deren Flüſtern und Ziſcheln beim Verlaſſen der Schule
war ihr nicht entgangen Sie wußte auch warum keine der
Kameradinnen heute mit ihr ging und warum ſie ſo boshaft
und hömiſch r ihr ſchauten Hätte doch der Herr Lehrer
ſie lieber nicht öffentlich vor der ganzen Schule als fleißig und
ordentlich geprieſen und ihr ſogar einen Lobſchein nach Hauſe
mitgegeben während er die anderen faule nixnutzige Dinger
geheißen die ſich an der Käthe ein e nehmen ſollten,
und dabei gar bedrohlich ſein langes biegſames Rohr ge
ſchwungen So dachte die Kleine ſe ängſtlich umſehend
Noch ſtanden die Buben auf demſelben Fleck bei einander Der
Gefahr ſo ſchnell wie möglich zu entrinnen begann das Kind
trotz der erſtarrten Füße zu laufen rn ſei dies ein
verabredetes Zeichen ſo ſetzten ſich im ſelben Moment auch die
Buben in Bewegung mit wildem Geſchrei hinter der Fliehenden
dreinſtürmend Dieſe jagte wie ein gehetztes Wild dahin und
wäre ihnen wohl auch entronnen hätte nicht die eiſige Kälte
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und vollſtändig dem Dienſte Frankreichs und der Republik ge
widmet geweſen welche ſeine denn re Sohn des Landes
niemals von einander getrennt habe Der Verſtorbene ſei viel
zu früh dahin geſchieden er habe aber das Land re
als den Herrn ſeiner Geſchicke und gedeihend und frei unter
einer Staatsleitung die von allen Seiten reſpektirt werde und
mit Recht populär ſei Die beiden großen Güter denen die
Sorge des Verſtorbenen gegolten habe die republikaniſche Ord
nung im Jnnern und das ine Anſehen Frankreichs nach
außen ſeien für die Zukunft ſichergeſtellt So werde ver
knüpft mit der nationalen Geſchichte Gambetta s Andenken
leben in den Herzen aller Patrioten Chauffour hielt im
Namen der elſaß lothringiſchen Geſellſchaften in Paris eine
Rede in welcher er ſagte Während des Krieges war Gam
betta für uns die Seele des Vaterlands in der Nationalverſamm
lung von Bordeaux war er der Repräſentant unſeres Unglückes
nach der Verſtümmelnung des Landes blieb er der Repräſentant
unſerer unbeſiegbaren Hoffnung Wenn er von ElſaßLothringern
ſprach ſo ſagte er ſie ſeien zweimal Franzoſen Gambetta
flößte in ganz ElſaßLothringen ein beſonderes Gefühl ein ge
miſcht aus Bewunderung Erkenntlichkeit und vertrauender
Hoffnung Ein Mann der Edoles geleiſtet iſt dahin aber
von ſeinem Werke bleibt das was wirklich vollendet iſt und
das noch viel größere was den geheimen und Froßherzigen
Ehrgeiz ſeines Lebens bildete Theuere Mitbürger Was wir

roßen Todten ſchulden ſind i unfruchtbare Thränen
und Worte der Verzweiflung wir müſſen hierher einen männ
lichen Schmerz bringen einen Schmerz von Männern welche
weit davon entfernt in Trauer unterzugehen ſich wieder auf
richten und an ihre Aufgabe mit neuem Eifer zurückkehren
Ein großer Freund ElſaßLothringens iſt todt aber Frankreich
unſer theures Vaterland lebt iſt kräftig und bereit dem Appell
an ſeine glorreiche Beſtimmung zu entſprechen Es lebe Frank
reich Es lebe die Republik

Falateuf ſprach am Eingange des Friedhofes im Namen
des Barreau Nachdem er die perſönlichen Eigenſchaften und
das Talent Gambetta s lobend Purre delcye ſagte er unter
einer demokratiſchen Regierung würden folche Ehrenbezeugungen
entweder keinen Sinn haben oder eine Abdankung bedeuten
wenn ſie lediglich den Menſchen im Auge Aber die
ſelben zielten höher und weiter ſie ſeien zugleich dem Andenken
an den Widerſtand gegen eine ſiegreiche Jnvaſion gewidmet ſie
gäben dem Gefühl der Erkenntlichkeit gegen alle diejenigenAusdruck welche auf den Ruf Gambetta s für das Vaterland

geſtorben ſeien jene Todten welche ſich vergeſſen wähnten und
welche jetzt ſich erhöben angeſichts der Fahnen der Armee
Vor dieſen Todten verneigen wir uns dies iſt der Sinn

dieſes feierlichen Tages Der Kriegsminiſter Billot ſprach
nur wenige Worte Jm Namen der Armee will ich dem
großen Patrioten huldigen den Frankreich verloren Gambetta
war mitten in unſerem Unglück die Seele der natio
nalen Vertheidigung ebenſo wie Chanzy deſſen Tod
wir gleichfalls zu beklagen haben Leb wohl
Gambetkta im Namen Frankreichs und der Armeel
Peyrat hielt namens des Senats eine kurze Lobrede Gam
betta habe ſo ſehr die Armee geliebt und ſie ihn nicht minder
Metivier Präſident des Belleviller Wahlcomitées meinte
die von Gambetta vorausgeſehene Aera der Schwierigkeiten
werde nur dann nicht zur Aerg der r werdenwenn fortan aller nge ſende r alle kleinlichen
Rivalitäten aufhörten Die Republikaner müßten ſich zur
Höhe des Gambetta ſchen Jdeals emporſchwingen und
alles den großen Jntereſſen des Vaterlandes opfern

die ſonſt ſo flinken Füße Mit einem leiſen Schmerzens
chrei ſank die Kleine zu Boden im Fallen noch einen angſtvoll
ehenden Blick rückwärts werfend Jn demſelben Augenblick

a ſie ihr Geſicht nach den nahen Verfolgern umwandte bückte
ſich einer derſelben und ſchleuderte einen ſchweren Stein mit
gewandter Hand nach ihr

Hurrah ſchrien die Buben Da liegt ſie die Fleißige
die Bravel Andere Spottnamen folgten von Hohngelächter
b e Plötzlich ſtieß einer der Vorderſten einen Schreckens
ruf aus

Sie blutet
Jn der That war der Schnee dunkel geröthet das Kind be

wegte ſich nicht mehr
on jähem Schreck erfaßt ſtanden die Buben ſie getrauten

ſich nicht näher
Sie iſt todt, fagte Einer
Wer hat s gethan fragte ein ZweiterDer albacher flüſterte ein Dritter

Äller Augen richteten auf einen großen und ſchlanken
S e rn Blickes auf den ſich immer mehr färbenden

nee ſchaute
Du haſt ſie derſchlagen e ſagt ein kleiner krausröpfiger Bube gieb Acht ſetzt wirſt hentt
as ſollte ein Scherz ſein aber Keiner konnte ihn belachen

Allen war Angeſichts des blutend daliegenden Kindes der eMuth vergangen Jm Grunde hatte Keiner ihr ein ernſtliches

Leid zufügen wollen
r der Auflauf der Buben auch einige des

Wie komm Leute veranlaßt ſtehen zu bleiben
Was giebt s denn
Der Laibacher hat die Käthe derſchlagen

Bald ſtürzte alles neugierig aus den Häuſern Die Kätheliege ermordet auf der S hieß es es ſei ſchon ein
Bote nach dem Pachelhäuſel unterwegs der Bäuerin das
unzge di n h daß den Findling los iſt

ie wir ein i t,meinten die ae Sie hat vier S Kinder n die Supp
fließt ihr juſt auch nit über den Na

todtgeſchlagen

Bazaines Verrath vielleicht gelunget
leben ſo würde er uns zurufen Bleibet muthig und ihr w
die großen Dinge die iNah
einige Worte geſprochen die er ſchluchzend bee
die

der Beerdigungsfeier aus
daß die Ceremonie zu theatraliſch geweſen ſei und
richtigkeit ermangelt habe iten

e ne wird beharn das eigentliche Volk ſei der
Feier
Korreſpondenz der Köln 3
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Der Senator und Präſident der PatriotenLigg Henri Martin
drückte ſein Erſtaunen aus daß das Ausland Gambetta
Gerechtigkeit zolle als das Jnland Gambetta habe der furcht
barſten Macht der Welt ſtandzuhalten geſucht was ihm ohne

wäre Würde er

für Frankreich erſehnte durchführen
dem noch der Chefredacteur der e frangaiſe

te irteneputationen vor dem Sarge
Der Zug der Leichenfolge und der Menſchenmenge bis zum

Eintritt in den Friedhof dauerte drei Stunden und umfaßte
an e e bis dreihunderttauſend Menſchen Der
Lei
Nur die Verwandten und Freunde Gambetta
zum Friedhofe Der Leichnam wird Sonntag oder Montag
nach Nizza gebracht werden

s hatten
nam wurde in dem proviſoriſchen Grabgewölbe n

u

ie am Sonntag erſchienenen republikaniſchen Zeitungenſprechen ich ſbereinſtimmend mit Anerkennung Prr an

geſammelte und patriotiſche der Volksmenge
f

Wie halſtiche Preſſe ſagt
ie royaliſtiſche Preſſe ſagt

der Auf
Von ſeiten der Organe der

ern geblieben Erwähnt ſei noch daß nach einer
in Paris behauptet wird

Graf Herbert v Bismarck habe inkognito das Leichen
begängniß Gambettas angeſehen

Politiſche Ueberſicht
Wie aus Paris gemeldet wird ſoll Léon Say von

ſeinem Unwohlſein wiederhergeſtellt ſein Dagegen läßtdie Köln Ztg noch berichten die Krantheit Say s

ernſter als man verlauten u wolle Die Beerdigung
Chanzy s ſoll in Chalons gleichfalls auf Staatskoſten ſtatt
finden Den Krieg winſſter erregte Chanzys Tod im höchften
Grade Der erſ Frankreichs iſt ſagt einJire pariſer Vlatt um furchtbarer alsM vom Präſidenten der Republik auserſehen war
im Falle der Mobilmachung das Amt eines Oberfeldherrn
zu übernehmen Er beſaß das Vertrauen der ganzen Armee
und wir ſehen beim erſten Eindrucke keinen der ihn erſetzen
könnte Das Pariſer Journal Le Chat noir, wel
anläßlich des Todes Gambetta s Angriffe gegen Deutſchland
richtete iſt mit Beſchag belegt worden

er römiſche Diritto ſchreibt in De auf die irredentiſtiſchen Ausſchreitungen Die fntliche Meinung
hat die traurigen Ereigniſſe der letzten Tage gebrandmarkt
Ho wir daß di ben ſich nicht erneuern werden ſonſt
müßte die Regierung ſehr energiſche Maßregeln ergreifen DasMiniſterium ſchen nicht vor der Anſchuldigung des Jlliberalis

mus zurück es darf nicht gen wo der gute Ruf und die
thenerſten vitalſten Jntereſſen Vaterlandes auf dem Spiele
ſtehen Das Blatt ſagt weiter man könne nicht zugeben daß
man Jtalien auf der Straße Verlegenheiten bereite welche
eeignet ſeien das Verhältniß zu einer benachbarten
acht zu kompromittiren die Grundlage der freund

o r Beziehungen zu verrücken und Jtalien in
enteuer zu ſtürzen Es ſei verhängnißvoll für jedes Land

ſich von den Vorgängen auf der Straße beherrſchen zu p
Das Miniſterium werde ſich wirklich populär machen und An
ſpruch auf die Dankbarkeit der Nation erwerben wenn es die

Jm ſcharfen Trabe kam jetzt ein Reiter dahergeſprengt Die
Leute wichen zur Seite ihm Platz zu machen
Der Laibacher vom Roſenhof war ein gar gewaltig anſehn

licher Mann Er hatte eine Geſtalt wie ein Rieſe und ein
Geſicht wie aus Stein gehauen Wer in ſeine tiefliegenden
dunklen Augen ſah den überkam ein Grauen er wußte ſelber

n i yir gſchehen ſt PferWas iſt hier fragte er vom Pferde herab undſern e e tönte n g t t ten e W e
Die Käthe vom Pa uſe liegt todt traße
Und der Franz ſolls than haben wie
Er hat ihr einen Stein zug worfen

Der Laibacher ſprang vom Pferde und die dener bei Seite Er beugte ſich das Kind T
ſchob das blutige Wolltuch zurück

Jeſus Maria rief er der iſt das Au eEs war ein Anblick der wohl einen zten Mann er
ſchüttern konnte

Der Laibacher legte ſein Ohr an des Kindes Mund und
hielt ihm die Hand auf die Seite

Todt iſt ſie nit, murmelte er aber ein Einaug bleibt ſie
ihr Lebtag Er wandte ſich zu den Um den Spring

ins hurtig auf den Roſenhof Der Laurent ſoll den
vor die Schleife niedriger Schlitten ſpannen Jch ſchaffs zu d n u Wo e

on en war keine Spur er hatte wohl längſtheimlich aus dem Staube v hatte ſin wegt
Jn weniger denn einer Viertelſtunde war der Laurent zur

Stelle Der Laibacher zog e den dicken warmgefütterten
Rock ab breitete ihn über die Schleife und legte vo s das

n Kind darauf Dann bedeutete er den
heimzufahren während er ſelbſt ſich auf s Pferd ſchwang und
vorausritt Noch ehe er den Roſenhof erreichte begegnete ihm
die Bäuerin vom Pachelhäuſel die athemlos dah

Jſt s denn wahr ſchrie ſie iſt denn die Käthe wi
todt O du heilige Mutter von Einſiedeln wer ſoll mir j
di W warten O ich arme Frau jetzt hab ich gar keine

ilf mehr
Todt iſt ſie nit, ſagte der e Wehen un e be

aber krank wird ſie ſein auf etliche



a uffiziale gegebenen Verſprechungen entſchieden
ferner aus Rom unterm 7 d gemeldet wird

der Staatsprokurator und ein Unterſuchungsrichter eine
Oberdanks welche von dem demokratiſchen Univerſitäts

üllt werden ſollte ſowie verſchiedene iere mit
gen Drei Stubenten welche die Einladungen zu

er g unterzeichnet
auch ſind bei denſelben

tten ſind verhaftet wor
ausſuchungen vorgenommen

Aus Kairo wird gemeldet daß das Dekret des Khedive
welches die internationale Kommiſſion für die Entſchädigungen
ernennt alsbald erwartet wird Nach dem den Vertretern der
auswärtigen Mächte unterbreiteten Entwurf würde Egypten

Mitglieder zu derſelben entſenden und zwar den Präſi
und den Vißzepräſidenten England Frankreich

Jtalien Deutſchland Oeſterreich Rußland und die Ver
Staaten von Nordamerika je ein Mitglied Dänemark

and z e Spanien und Schweden würden gemein
am durch ein Mitglied in der r vertreten ſein

e hat am Freitag chen europäiſchen und

in der
einlöſe

albaneſiſchen Polizeibeamten ein thätlicher Zuſammenſtoß
attgefunden Den Anlaß ſollen die türkiſchen Polizei

ten gegeben haben welche betrunken waren Es wurden
ein Albaneſe getödtet und ſechs ſchwer verwundet von den
Europäern zwei leicht verwundet Die engliſchen Behörden
erließen eine Warnung mit der Androhung daß jede neue Un
ordnung mit Gewalt unterdrückt werden würdeDie Jandwirthſchaftuche Kommiſſion des Repräſentanten

hauſes der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen die Be
willigung von 30,000 Doll für die h Ver
tretern zu der in Hamburg ſtattfindenden Vieh
ausſtellung zu empfehlen Die geſetzgebende Körperſchäft
von Tenneſſee hat eine Reſolution angenommen in welcher
ſie der Annahme Ausdruck giebt daß der Schatzmeiſter des
Staates Polk ein Neffe des r Präſidenten Polk
derjenige Beamte ſei welchem der 400,000 Dollars be
tragende Defekt zur Laſt falle Die Behörden ſind an
gewieſen worden das Vermögen des Polk welcher während
der Prüfung der Kaſſe flüchtig geworden iſt mit Beſchlag zu
ache Die Geſchäfte des Staatsſchatzes ſind einſtweilen ein
geſtellt

Nach einer Depeſche aus Tripolis hat der dortige
italieniſche Konſul eine Schildwache mißhandelt
und hat die Pforte deshalb bei dem italieniſchen Botſchafter
in Konſtantinopel Grafen Corti Vorſtellungen erhoben und
Genugthuung a Ueber den Hergang ſelbſt wird
tos gemeldet Der italieniſche Konſul der ſich auf die
Jagd begab wollte ein Feſtungsthor paſſiren bei welchem der

Durchlaß nur gegen beſondere Erlaubnißſcheine geſtattet iſt
welche viele Perſonen namentlich aber die Konſuln beſitzen
Der Konſul hatte ſeinen Erlaubnißſchein v beſtand aber
trotzdem darauf das Thor zu paſſiren Als die Schildwache
dies in Gemäßheit ihrer Jnſtruktionen verweigerte ſchlug der
Konſul auf die Wache mit der Reitpeitſche ein
Die niederländiſche Regierung hat bei der Kammer

einen Geſetzentwurf betreffend die Reviſion der Ein
theilung der Wahlbezirke eingebracht in demſelben
werden im allgemeinen einfache Wahlbezirke vorgeſchlagen mit
Ausnahme der fünf größeren Städte welche mehrere Deputirte
wählen ſollen

Deutſches Reich
Berlin 6 Jan Auf die anläßlich des Jahreswechſelsſeitens der ſtädtiſchen Behörden S lin an den Kaiſer

die Kaiſerin den Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
Glückwunſchſchreiben ſind von den Majeſtäten und dem

onprinzlichen Paare nachſtehende Erwiderungen ergangen
Das Schreiben des Kaiſers an den Magiſtrat lautet

Der Magiſtrat Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin hat
mit dem zur Jahreswende Mir gewidmeten Gruße einen Rück
blick auf die Geſchicke des Vaterlandes im verfloſſenen Jahre
verbunden welcher eine Mich ſehr erfreuende Zufriedenheit be
kundet Es iſt Mir eine beſonders angenehme Genugthuung
daß unter dem Schutze des mit Meiner und Meiner Regierung
Hilſe bewahrten Friedens die Wohlfahrt der Nation ſich ge
deihlich entwickelt hat in deren Förderung Jch wie Mein unab
läſſiges Streben ſo Meine höchſte Befriedigung ſetze Die
Freude hierüber iſt leider durch die ſchweren Heimſuchungen
von denen einzelne Landestheile infolge elementarer Ereigniſſe
in tief beklagenswerther Weiſe betroffen worden ſind ſchmerz
lich getrübt doch zeigt ſich auch bei dieſer Gelegenheit der oft
bewieſene Wohlthätigkeitsſinn Meines Volkes welcher in allen

kommt ſie nun nimmer zurück Pachelbäuerin Mein Franz
at ſie zum Krüppel ſchlagen da iſt s wohl nur recht und
illig wenn ich von jetzt ab für ſie ſorg
Er ritt raſch davon und die Bäuerin blieb mit offenem

Munde ſtehen
So wenn der ſchwätzt da kann Unſereins ſich nur denMund wiſchen a ich die Käthe darum großg u daß

er ſie mir jetzt wegfiſcht als ob er ein Recht auf ſie hätt

In einer der ſchönen großen Stuben des Roſenhofes lag daskranke Kind Das kleine magere Geſicht verſchwand faſt t den

fgethürmten Kiſſen und hätten ſich nicht die rothen lockigen
re von dem weißen Linnen ſcharf abgehoben man hätte es

ar nicht gewußt daß in dem großen Himmelbett ein lebend
Seſen lag An den Fenſtern der Krankenſtube vorbei tanzten

die weißen Flocken um ſich dann weich und dicht auch u
er Pegeeradzuſenlen über die noch vor Kurzem warmes Blut

3
7

Im Mai und Juni iſt s thalauf und thalab nirgends ſo ſchön
wie auf dem J Der große wohlgepflegte Garten der
fich hinter dem Wohnhauſe ein r bergan zieht gleicht dann
einem Blüthenmeer Das iſt ein euchten und Duften daß
einem vor Farbenpracht und Wohlgeruch ſchier ſchwindelig
wird Hier ſchimmert s ſchneeweiß dort purpurroth hier zartgetönt roſa dort wieder hell und orengegelt Man ſollte es

r nicht meinen welch gut Stück Geld ſolch eine Roſenlieb
verſchlingt und man

daß ſolch ein ſchlanker Roſenſtock mit ſeinen vielen euchtenden
Köpflein einem Menſ en feſter an s Herz gewachſen ſein kann
wie Haus Hof und Kind dazu Und doch war das bei dem
Laibacher der Fall Jm Mai und Juni da ging ihm inmitten

Roſen ſo recht die Seele auf da ſaß er zwiſchen ſeinen
e und konte ſich nicht ſatt an ihnen ſehen Die ſchönſten

Exemplare hatte er abgetauft Da war der faule Türkenkopf
der ſeine wundervollen blaßgelben Blüthen meiſt dann erſt ent
faltete wenu alles rings um ihn ſchon in Flor ſtand die
ſchlanke Magdalen eine Moosroſe die dieſen Namen einer

Knecht ſah ſich nach allen
anderen näher

es nit gleich den Dirnen aus bei denen rinnt Alles durch s
Sieb Jch hab mir ſagen laſſen daß wenn ein Mörder ſein
t n ſ d ſieht ihm da r der Augel erſtarrt und er ihn nimmer hin unſollte es auch gar nicht meinen ehe n in

und vielen anderen auch
kommt die Käthe eben
ſag ich

Hilfe zu gewähren Allen voran wetteifert wiederum die Be
völkerung Berlins in der Ausübung werkthätiger Nächſtenliebe
Jndem dem Magiſtrate für die Mir und Meinem Hauſe
gewidmeten treuen Wünſche Meinen herzlichen Dank Jyrrege
erwidere Jch dieſelben mit der Verſicherung daß den Be
mühungen der ſtädtiſchen Behörden der wachſenden Bedeutung
Meiner Haupt und Reſidenzſtadt durch die kommunalen Ein
richtungen und Anſtalten gerecht zu werden gern Meine unter
ſtützende Theilnahme zuwende

erlin den 5 Januar 1883 gez Wilhelm
Das Schreiben der Kaiſerin an den Magiſtrat lautet

Der Beginn eines neuen Jahres hat dem Magiſtrat Anlaß
geboten Mich durch ein tief empfundenes Glückwunſchſchreiben
zu erfreuen wofür Jch Meinen herzlichen Dank um ſo wärmer
ausſprechen möchte als Jch auf die Anhänglichkeit der Vertreter
Unſerer Hauptſtadt gebührenden Werth lege

Es iſt Mir ſchmerzlich an der gewohnten Betheiligung und
der Ausübung mancher Thätigkeit vielfach gehindert zu ſein
aber Jch verfolge wie ſonſt die Vorgänge im öffentlichen Leben
der Reſidenz und kann nur dankbar hervorheben wie der uner
müdliche Wohlthätigkeitsſinn ſich wieder zum Beſten einer heim
gelegten Provinz bewährt

Jch wünſche von Herzen daß das anbrechende Jahr die Be
troffenen dauernd von der großen Bedrängniß befreie und auf
allen Gebieten des Vaterlandes insbeſondere auch für Berlin
Wie g erweiſe u gemeinſamen Streben für das
allgemeine Wohl mögen wir den neuen Zeit Abſchnitt antreten

erlin den 3 Jannar 1883 c AuguſtaDas ſchon geſtern berührte Kronprinzliche hreiben an den
Mag er hat folgenden Wortlaut

er Magiſtrat hat in ſeiner Zuſchrift zum Jahreswechſel
nnächſt der Geburt Meines Enkelſohnes und der Freude ge
acht welche Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Seinem

Hauſe und dem ganzen Lande widerfahren Dankbar bewegten
Herzens ſchließe e Mich den guten Wünſchen und Hoffnungen
an welchen der Magiſtrat im Rückblick auf dies frohe Ereigniß
ſo warmen Ausdruck gegeben hat Wenn ſodann der Theil
nahme freundliche Erwähnung geſchieht welche Jch für die
fortſchreitende Entwickelung der Hauptſtadt in Wohlſtand und
Geſittung hege ſo kann J Mir nicht verſagen bei dieſem
Anlaſſe auszuſprechen wie Jch der Leitung der ſtädtiſchen Ver
waltung volle Anerkennung für die einſichtige und planvolle
Fürſorge zolle welche ſie der körperlichen Wohlfahrt wie der
geiſtigen und ſittlichen Bildung der Bevölkerung widmet Wo
immer Jch Gelegenheit fand ſtädtiſche Einrichtungen und An
ſtalten zu beſuchen haben die ahnen Erfolge Mich mit

Möge das neu beginnende Jahrlebhafter Befriedigung erfüllt beginnena nach dieſer Richtung für die Hauptſtadt ein glückliches und

reich geſegnetes ſein

Berlin 3 Jan 1883 s r r KronprinzDie Frau Kronprinzeſſin ſchreibt an den Magiſtrat
it Meinem Danke für h Zuſchrift des Magi

ſtrats verbinde Jch aufrichtige Wünſche für die Hauptſtadt und
ihr ferneres Wohl Wenn es Mich mit Genugthuung erfüllt
auf allen Gebieten des ſtädtiſchen Lebens nicht nur glücklichenAnreguugen ſondern großen und bedeutſamen Fortſchritte zu

n ſo dürfen zumal diejenigen Beſtrebungen welche der
Ausbildung des weiblichen Geſchlechtes zu einer nützlichen
auch dem Gemeinwohl erſprießlichen Thätigkeit gewidmet ſind
Meiner vollſten Theilnahme ſtets verſichert ſein

Berlin den 3 Januar 1883 gez Victoria Kronprinzeſſin
Das Schreiben des Magiſtrats an den Kaiſer hatte

folgenden Wortlaut
Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer

Allergnädigſter Kaiſer König und Herr
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät unſeren ehr

furchtsvollen und herzlichen Glückwunſch darzubringen iſt in
W J hres erſten Stunden die hocherfreuende Weihe unſeres

huns
Fürſten und Völker preiſen des Allmächtigen Gnade die mit

dem ehrwürdigen Haupte des deutſchen Reiches den euro
päiſchen Frieden ſchirmt und des Vaterlandes treue Söhne
danken der Huld des Himmels die des Kaiſers Kraft und
Weisheit durch das ne Jahr geleitet des Kaiſerreiches
Herrlichkeit gefeſtigt und gemehrt hat Euerer Majeſtät Auge
wachte über dem waffengeübten Heer und Millionen rüſtiger
Hände ſchufen in friedlicher Arbeit an des Landes Wohlſtand

Hochgehender Waſſerfluthen unabwendbare Schäden wurden
durch umfaſſende Fürſorge gelindert die Wogen der kämpfenden
ntereſſen auf dem wer e und dem kirchlichen Ge
iet in den Bahnen des Streites erhalten der nach dem

Beſten ſucht

Allerhöchſten Hauſes Blüthe entfaltet und die Sorge für die
hohe Gemahlin wird übertroffen von der Bewunderung der
Geiſtesſtärke mit welcher Jhre Majeſtät der Leiden Herr wird

Segen bringend ſchien Gottes Sonne im verfloſſenen Jahre
auf Euerer Majeſtät Lebenspfad Segen J leuchte ſie
weiter zu der rüſtigen Wanderung auf der Menſchheit Höhen
r Jandermng die der Mühe Preis in der Unterthanen Liebe
indet

ein dicker Ulmer der nicht ſelten an die 200 Blüthen trug
ein krummer Heinrich und andere mehr

Wenn mir unſer n ott nur das z Lieb thät daß ermich mer meinen Roſen ſterben ließ hatte der Laibacher oft

geſagt
Und der Herrgott hatte ihm den Wunſch erfülltAuf der Van unter dem Atw ſaß der
er eines Morgens todt Der Schlag hatte ihn

gerührt
Es war ganz ſtill auf dem Roſenhof Die Fenſterläden

waren S en die Arbeit eingeſtellt ſolange der todte Be
ſitzer noch nicht hinausgetragen war zu ſeiner letzten Ruheſtätte
In ihren beſten Kleidern ſaßen Knechte und Mägde feiernd auf

der Thürſchwelle und unterhielten ſich mit gedämpften Stimmen
über den Verſtorbenen

Streng war er aber gut und gerecht
Ja ſtimmte ein anderer bei das war er Nur ang ſchaut

hab ich ihn nie gern war was Kurioſes in ſeinen Augen
was ganz Beſonderes Dabei räusperte er ſich als ob er
eigentlich mehr habe ſagen wollen und nur aus Rückſicht für

ſegte ein Knecht

den Verſtorbenen ſchwiege
Wie meinſt denn das

eiten um dann winkte er die
Horcht was ich Euch ſag aber plauſcht

uckt juſt ſo war s beim Laibacher Gott hab ihn ſelig
Will ihm wiß nit Uebles nachreden aber ſagt Ihr ſelber
hat er nit immer den ganzen Kopf drehen müſſen wenn er nach
rechts oder links ſchauen wollt
Augen hinwendet

wo ein anderer doch nur die

Trauu ja Du haſt recht ſo war
Und deshalb hat s mir immer vor ſeinen Augen grauſt

das weiß ich für wiß Pſt da
Nur vor der s Maul gehalten

Fortſ folgtverwiſchten Jugenderinnerung des Laibacher s verdanlte

Gauen Meines Landes beſtrebt iſt den Nothleidenden wirkſame

Bis zu dem prinzlichen Urenkel ſieht Eure Majeſtät Jhres

Leipzig und den

Srrn mehrere neugierig Der

Euerer Majeſtät ekreue und dankbare tadt richtetihrer Einrichtungen G Haupt chnach des Reiches wachſender Bedeu
usdauer nach des Kaiſers erhabenemtung ihres Strebens A

Beiſpiel um Euerer Majeſtät gnädiges Wohlwollen das ſie
bisher beglückte bittet ſie unterthänig auch für das ange
brochene Jahr

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät unterthänig
treu gehorſamſte

Der Magiſtrat gez v Forckenbeck
Der Stadtverordneten Verſammlung erwiderte

Kaiſer und in ähnlichem Sinne auch der Kronprinz
Die Stadtverordneten haben Mir zum Jahreswechſel die

treue Anhänglichkeit der Bürgerſchaft Berlins und die warme
Theilnahme bekundet mit welcher letztere Freud und Leid in
Meinem Hauſe begleitet Jn Meiner Monarchie hat ſich die
Zuſammengehörigkeit von Fürſt und Volk welche durch die
erfreuliche Geburt Meines Urenkels eine fernere Bürgſchaft
erhalten hat ſeit Alters zum gemeinſamen Segen bewährt
und mit aufrichtigem Danke Prech h es aus daß Jhr
wiederholter Ausdruck des warmen t ühls Meinem Herzen
ungemein wohlgethan hat Auch ich hoffe zu Gott daß das
ſchwere Leiden wodurch Meine theure Gemahlin in ihrer ge
wohnten Wirkſamkeit mit frommer Ergebung gleichwohl zu

tiefſten Bedauern ſich behindert ſieht ſich fortſchreitender
eſſerung zuwendet Gern habe Jch das Anerkenntniß ent

egengenommen daß während des verfloſſenen Friedensjahrs
ie im Ackerbau in Handel und Gewerbe ſich ausprägenden

wirthſchaftlichen Zuſtände in ſtetiger Entwickelung fort
geſchritten ſind welche wie Jch hoffe auch ferner nicht geſtört
werden wird

Berlin den 5 Januar 1883 gez Wilhelm
Der Kaiſer nahm geſtern vormittag die Vorträge der Hof
marſchälle entgegen empfing einige Militärs und arbeitete mittags
mit dem General Lieutenant v Albedyll Nachmittags unternahm
Se Maj der Kaiſer eine Spazierfahrt Zuvor hatte um 1 Uhr
noch der Erbgroßherzog von Baden den Majeſtäten einen Beſuch
abgeſtattet Am Freitage wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im
Opernhauſe bei Der Kronprinz nahm geſtern vormittag
militäriſche Meldungen entgegen und pfing den kommandirenden
General des 5 Armeecorps v Stiehle h ttags empfing
der Kronprinz den Miniſter Maybach und um Uhr den

r Frhrn v Hoiningen gen Huene vom Generalſtabe
ie Frau Kronprinzeſſin hatte nachmittags die Hofdame der

Prinzeſſin Karl Gräfin v d Schulenburg und Herrn v Tiele
Winkler empfangen Zur Theilnahme an den Feierlichkeiten

r des Kronprinzlichen Paares treffender Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
und der Großherzog von Heſſen mit den Prinzeſſinnen Töchtern
wahrſcheinlich ſchon tags zuvor hier ein Auch der König und
die Königin von Sachſen ſowie der König und die Königin der
Belgier werden erwartet Der Kriegsminiſter Herr v Kameke
ſo wird der geſchrieben hat in den letzten Tagen wiederholt
Vortrag bei dem Kaiſer gehabt wie weit dieſer Umſtand mit
den Gerüchten über eine beabſichtigte Vermehrung der Artillerie
in Verbindung gebracht werden darf muß dahin geſtellt bleiben
Zur Verſtärkung einer ſolchen Auslegung wird darauf hingewieſen daß der ſeit kurzem als GeneralJnſpecteur der Artillerie

fungirende General Lieutenant von Voigts Rhetz bis dahin
IJnſpecteur der 4 FeldArtillerieJnſpektion zu Koblenz hierher
beruſen worden iſt Derſelbe hat bereits in ſeiner früheren
Thätigkeit als Direktor des allgemeinen Kriegs Departements im
Kriegs Miniſterium lebhaft die Nothwendigkeit einer Vermehrung
der Feld Artillerie vertheidigt Ueber Wien wird die Mit
theilung verbreitet der ruſſiſche Botſchafter Herr v Saburoff
werde nur nach Berlin zurückkehren um ſein Abberufungsſchreiben
zu übergeben Derſelbe ſoll danach bekanntlich hier durch den
ruſſiſchen Botſchafter in Paris den Fürſten Orloff erſetzt
werden dem intimere Bern en r ler zugeſchrieben werden Zum Nachfolger in den Ruheſtand ge
tretenen Regierungs Präſidenten von Auerswald in Köslin iſt
der dortige r e Graf Clairon Hauſſonville ernannt worden Die Kaiſerin ertheilte ger Lina
Morgenſtern am 31 Dez Audienz und hat am 4 d auf die Neu
jahrsglückwünſche des Volksküchen vereins folgendes Hand
ſchreiben erlaſſen

Dem Vorſtande des Vereins der berliner Volksküchen ſpreche
ch mit Meinem Dank für ſeinen Glückwunſch zum neuen
ahre auch bei dieſem Anlaß Meine Anerkennurg für eine
hätigkeit aus welche einem wahren Zeitbedürfniß in menſchen

r Weiſe ſtets zu entſprechen beſtrebt iſt Um ſo
größer iſt mein Bedauern bis jetzt noch verhindert zu ſein
wie immer die Volksküchen zu beſuchen und Mich von ihrem
Gedeihen zu überzeugen

Berlin 4 Jan 1883 Auguſta4K Berlin 7 Jan Wie ich ſchon im voraus ankündigen
konnte iſt der Handelsvertrag mit Serbien am Frei
tag en ecghe worden Die zu den Verhandlungen hier an
weſenden ſerbiſche Kommiſſare werden e die Rück
reiſe antreten Dem Bundesrath wird der Vertrag ſofort
vorgelegt werden damit er bis Ende dieſes Monats an den
Reichstag gelangen kann

Jn regelmäßig gutinformirten Kreiſen erhält ſich gegenüber
den als offiziös geltenden Mittheilungen des Aktionärs die
Nachricht daß der Bundesrath demnächſt mit einer Vorlage befaßt
werden ſoll in der die Grundſätze feſtgeſtellt werden nach denen
bei Anlegung ſtrategiſcher Eiſenbahnen oder bei Aus

m Eiſenbahnen zu ſtrategiſchen Zwecken verfahren werden
oll Die Vorlage wird wie man annimmt im preußiſchen

egsminiſterium ausgearbeitet
Der Redacteur des Görlitzer re Dr Hamel wurde

wegen Her ausforderun Duell zu einer zweimonatlichen Feſtungsſtrafe herurthei t

Halle den 8 Januar
Die Saale geht ſeit geſtern mit Treibeis

der

ſie fällt
langſam aber ſtetig

Schwurgericht Verhandlungen zu z den 9 Jan
wider 1 die verehel Tiſchler Dorothea Wilhelmine Märker
geb Holzweißig aus Reußen wegen Meineids 2 die verwitt
wete Waſchfrau Auguſte Thereſe Dorgerloh geb Bugner in

Bäcker Emil Karl Dorgerloh in Leipzig
Neuſtadt wegen Meineids

Meteorologiſche Station e

7 Jan 10 U abs 8 Jan 7 U mgs
Barometer Millim 763,15 761,00
Thermometer Celſius 3,33 3,38Rel Feuchtigkeit 91,7 81,4 90Wild S1 SSW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 5,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 Jan 8 Uhr morgens Das im geſtrigen Bericht bezeichnete

Gebiet hohen Luftdrucks hatte ſich ſüdoſtwärts verſchoben ein
ſolches niederen Drucks hatte ſich über den Niederlanden gebildet
Jn Mitteleuropa hielt das ruhige vielfach heitere Froſtwetter
noch an Moskau 762 29 Nordweſt leicht wolkenlos Hambur
775 3 Süboſt mäßig bedeckt Berlin 776 6 Nord leicht hal
bedeckt Wien 773 8 Nordweſt ſtill bedeckt Nizza 769 6
Nordoſt ſchwach wolkenlos Paris 772 3 ſegſt ſ wolkig
Am 5 Jan 7 h früh Rom 767 3 Südoſt ſtill wolkenlos
Neapel 767 7 Nordoſt ſtill wolkenlos Konſtantinopel 758 6
Nord ſchwach bedeckt
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Vom Rhein
lauten die Nachrichten heute wieder tröſtlicher da allſeitig weiteres
Fallen gemeldet wird Wir laſſen die uns bis jetzt vorliegenden
telegraphiſchen Mittheilungen im nachſtehenden folgen

rankenthal 6 Jan Das Waſſer fällt langſam aber
ltend Die Gefahr iſt dadurch geringer geworden Häuſer

einſtürze kommen nur noch vereinzelt vor Verluſt von Menſchenleben t nicht zu beklagen auch das Vieh iſt ſämmtlich gerettet

Ein Erlaß des kgl Bezirksamtes hier verbietet das Beziehen der
dem Hochwaſſer ausgeſetzt geweſenen r und ſtellt nöthigen
falls Zwangsmittel in Ausſicht Liebesgaben und Geldſpenden
laufen fortgeſetzt ein Die momentane Noth wird dadurch geſtillt
werden können Einige Waggons mit Liebesgaben von Frank
furt wurden geſtern durch Herrn Noll eingeliefert Jn hieſiger
Stadt wurden bei den Einwohnern über 10,000 M durch frei
willige Gaben zuſammengebracht obwohl die Stadt ſelbſt ge
litten und faſt jede Familie Geflüchtete aufgenommen hat und
unterhält Heute fand hier eine große er geretteten
Viehs ſtatt das von den Beſchädigten nicht gehalten werden

nn

Karlsruhe 6 Jan Heute nachmittag begaben der
Großherzog und die Frau Großherzogin nach 9
weier um die Vorkehrungen zur Dieder ewohnbaxnachautg des
überflutheten Ortes in Augenſchein zu nehmen Die Samm
lungen für die Ueberſchwemmten nehmen erfreulichen Fortgang
anſehnliche Summen ſind ſogar aus Nordamerika zugeſagt Nach
der Frkf Ztg haben die n in Newyork ihrer bedrängten
Brüder im alten Vaterlande in hochherziger Weiſe gedacht indem
ſie neuerdings durch das Bankhaus Kuhn Löb Comp in
Newyork die bedeutende Summe von 11,000 M für die Ueber
ſchwemmten auf telegraphiſchem Wege anwieſen Auch Herr
en Villard in Newyork Präſident der Northern Pacific

ahn ein geborener Pfälzer hat durch Vermittelung des Bank
hauſes Ph Nic Schmidt in Frankfurt 10,000 Mark an das
Hilfscomité ſpeziell für ſeine nothleidenden Landsleute über
ſendet Wie endlich noch unterm 7 gemeldet wird hat das Haus
Ladenburg Thalmann Comp in Newyork Sammlungen für
die Nothleidenden des Rheinthales veranſtaltet und als Fritz
derſelben bereits 12,000 M dem Hauſe W H Ladenburg un
Söhne in Mannheim überwieſen

Karlsruhe 7 Jan Ein Erlaß des Miniſteriums des
Jnnern an die Bezirksämter ordnet die ſofortige Feſtſtellung
der von Gemeinden und Einzelnen erlittenen Waſſerſchäden
an Die Feſtſtellung ſoll ſich auch darauf erſtrecken ob die
Staatshilfe unabweisbar ſei oder nicht und in welcher Weiſe die
de ſprtee Unterſtützung zu geſchehen habe

Mannheim 6 Jan Von heute an verkehren wieder
ſämmtliche Züge zwiſchen Ludwigshafen und Neuſtadt
zwiſchen Frankenthal und Worms verkehren 3 Perſonen
zig in beiderlei Richtung

roß Gerau 6 Jan Das Ueberſchwemmungs Gebiet vonRüſſelsheim bis zur Rheinbiegung bei Erfelden Goddelau und

u bis e ſteht der Frkſ Ztg zufolge 3 m unter
aſſer Total überſchwemmt ſind Wallerſtädten Aſtheim

Berkach Dornberg zum größten Theil Trebur Geinsheim
Leeheim Biſchofsheim und Ginsheim dieſe ſind zwar noch durch
Ortsdämme geſchützt aber durch Quellwaſſer bis zu 1 m über
ſchwemmt ebenſo Erfelden und Stockſtadt Stark baro iſt
Biebesheim Die Dämme halten noch Jm ganzen haben
5 Dammbrüche h Jn Wallerſtädten ca 1 Meile
vom Rhein ſteht das Waſſer bis 3 i m ebenſo in Aſtheim das
am ſchwerſten leidet Bis jetzt iſt in Wallerſtädten ein Haus
eingeſtürzt einige 20 ſind unbewohnbar desgleichen viele inAſtheim Trebur und Geinsheim Jn Wallerſtädten ſind die
e größtentheils geräumt in Aſtheim zum Theil Kein

Nenſchenverluſt iſt zu beklagen dagegen iſt viel Vieh ertrunken
ier ſind ungefähr 400 Flüchtige untergebracht Es herrſcht große

Noth auf den Einzelhöfen Jm Rheinfelderhof ſtehen 95 Stück
Vieh auf den Speichern Die S
mandos der mainzer Pioniere zu 25 30 Mann und je 3 Pontons
ſtatt Die Thätigkeit derſelben auch die der hieſ Einwohnerſchaft
iſt höchſt anerkennenswerth

6 Jan Der Rhein fällt ſtark Jn 12 Stundendainz
iſt er 19 em zurückgegangen Die Rheinpromenade iſt bereits

Der Rhein fällt raſcher
waſſerfrei

oblenz 6 Jan
Köln 6 Jan Der Rhein iſt hier in Koblenz Binger

brück Mainz und Mannheim in langſamem Fallen be
riffen Auch der Neckar in Heidelberg und Mannheim
ällt Hier in Köln herrſcht Nebel bei 22 Das Barometer

fällt man befürchtet ſchlechtes Wetter und Wind Das Elend
in den kleineren überſchwemmten Ortſchaften in der Nähe wird
täglich größer und iſt die ausgiebigſte Hilfe geboten

öln 7 Jan vorm 8 z Uhr Der Rhein pegel zeigte hier
8,24 Mtr geſtern abend 8,46 Mtr in Koblenz 7,35 Mr
geſtern abend 7,63 Mtr in Bingerbrück 5,60 Mtr geſternabend 5,79 Mtr in Mainz 5,40 Mtr geſtern abend 5,58 Mtr

Barometer ſteigend Wetter hell leichter Froſt

Während wie aus vorſtehendem erſichtlich die Nachrichten
vom Rhein wieder beruhigend lauten iſt dies bei den heute vom
Weichſelgebiet kommenden Mittheilungen nicht der Fall Man
et dort anſcheinend vor ähnlichen Kataſtrophen wie ſie am

hein hoffentlich nun bald überwunden ſind Wie die Oſtdeutſche
Preſſe nämlich meldet haben auf der Weichſel unterhalb
Fordons Eisſtopfungen ſtattgefunden weshalb die Brahe
fortdauernd Kagt ſo daß Ueberſchwemmuüngen befürchtet
werden Das Wetter iſt trocken und kalt Nach weiterer Mel
dung der Oſtdeutſchen Preſſe iſt die Weichſel ſtellen weiſe
übergetreten die Trajekte bei Kulm Marienwerderund Fordon find unterbrochen die Bewohner der Weichſel
niederung ſind Weg gewarnt Auf der Brahe und Weichſel
treibt Grundeis Der Waſſerſtand der Brahe war vormittägs
10 Uhr 210 Auch die Netze iſt über ihre Ufer getreten

Jn Dresden war am Sonntag mittags der ElbpegelWar 2,60 Mtr Die h W en zwiſchen Pirna
ollte Montag wieder eröffnet werden

Die Donau fällt wie man aus Wien meldet nun auch
langſam aber ſtetig und zwar ſeit dem 5 abends Jn Wien
iſt eingetreten 50 C Nach einer Meldung aus

udapeſt vom 5 abends iſt da elbſt der Waſſerſtand der Donau
W teigend Mehrere Straßen ſind überfluthet infolge großen

ufluſſes aus der Marſchebene In Komorn iſt Vorſorge für
mmerhöhungen etroffen Es ſind dort 13 Dampfpumpen
Arbeit Jn Ofen iſt das h in einzelne Gaſſen eingedrungen Auch von anderen un ariſchen Orten kommen alarmi

xende Nachrichten Stadt und Komitat Preßburg ſind ernſt be
droht theilweiſe infolge von Dammböriüchen ſogar bereits über
chwemmt Jm Raagaber Gebiet ſind mehrere Ortſchaften über

thet Komorn iſt gefährdet in Gran ſind die niederen Stadttheile
unter Waſſer

Paris zufolge hat die Seine ſeit dem 5 dNachrichten aus
aufgehört zu ſteigen

Wie man aus Mailand telegraphiſch meldet berichtet ProfeſſorſSilveſtri daß der Aetna in der dahe erhebli äckeltt ſei und Sand und Aſche ſpeie et
werden erwartet
ÄÄXNÄÜTÜÄÜTÄÜ
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Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz zc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

V Freyburg 7 Jan Jnſolge des eingetretenen Froſtes iſt
die Unſtrüt ſeit geſtern um 18em gefallen ſeit heute geht das
r nge ziemlich ſtark Das Thermometer zeigt abends d Uhr

a Mühlberg a E, 6 Jan Durch den anhaltenden hohen kam Prinz Wilhelm war der Oberkommandiren

fand durch vier Kom

euburg 9

Kammerſängerv Milde beim Hervorruf n das mit ſtürmiſchem

Waſſerſtand ber Elbe iſt unſere Stadt nicht in Mit
leidenſchaft gezogen denn faſt ſämmtliche Kellerräume ſind unter
Waſſer geſeßt ebenſo die r gelegenen Theile der Stadt
Jn dex Entengaſſe welche dem Elbdeiche ſehr nahe gelegen iſt
das Waſſer ſogar bis in die unteren Wohnungen gedrungen
Glücklicherweiſe wird endlich von Dresden aus gemeldet 3 das
Waſſer fällt Für die Ueberſchwemmten in den Rhein
landen ſind bei uns bisher 93,18 M geſammelt worden

X Aus der Elbaue bei Torgau 6 Jan Geſtern abend
egen 10 Uhr wurden auf dem Elbdamme bei Werdau

Hilferufe vernommen Es eilten infolgedeſſen verſchiedene Ein
wohner von Werdau nach dem bei Graditz liegenden Wohn
häuschen der Deichveriheidigung wo man bald vernahm daß die
Hilferufe von der Elbe herüberkamen Der die Deichvertheidigun
leitende Königl Bauknecht Angermann aus Zſchackau erklärte ſi
ſofort bereit mit dem ihm zu Gebote ſtehenden Kahne nach der
Richtung wo die Hilferufe ertönten fortzuſteuern Bald hatteer die betr Stelle erreicht und fand den Waſſermüllermeiſter D
aus Loßwig dis zur Bruſt im Waſſer ſtehend deſſen Gehilfen Schauf einem Baum ſitzend Dieſelben waren nach KleinGraditz
übergefahren waren auf dem Rückwege jedoch mit dem Kahne
an einen Baum geſtoßen ſo daß das Fahrzeug umſchlug Dem
Angermann gelang es mit vieler Mühe die bereits über eine
Stunde im Waſſer befindlichen Perſonen in den Kahn aufzunehmen
und gegen 21 Uhr ans Ufer zurückzubringen Jn Zſchackau
nahm 8 geſtern nachmittag die Ehefrau des emer Lehrers B
durch Erhängen das Leben Ueber die Motive der traurigen
That iſt bis jetzt nichts bekannt Dieſelbe lebte mit ihrem Gemahl
im beſtem Einvernehmen und guten Verhältniſſen

X Sömmerda 6 Jan Die kirchlichen Nachrichten
über das abgelaufene Kirchenjahr enthalten folgende Angaben
Sömmerda hat über 5100 Einwohner mit 720 Schulkindern
Kirchlich getraut wurden 25 Paare Getauft wurden 152 Kinder
104 Perſonen ſind geſtorben Jn dem 2 Stunde von hier ent
fernten Dorfe Tunzenhauſen ſind die Maſern unter den
Kindern ſo ſtark aufgetreten daß die Schulen geſchloſſen werden
mußten Das Hochwaſſer ſteht ſo feſt als wäre es mit
Mauern eingedämmt Seit nun 14 Tagen hat es hier eine Höhe
wie wir es ſeit 1870 nicht geſehen die Unſtrut Mühlen haben
ſeit 14 nichts mahlen können und das Viehfutter beginnt
zu mangeln

O Wittenberg 6 Jan Geſtern wurde auf der Marzahnger
Flur eine Treibjagd abgehalten und gegen abend ſchon in der
Hämmerung das leßte Treiben formirt Vom letzten Schuß traf
leider ein Schrotkorn den Gutsbeſitzer Schulze in Kroppſtädt ins
Auge ſodaß er dieſes nach ärztlichem Ausſpruch verlieren wird
Der Verunglückte hat ſich heute nach Halle begeben um ſich der
dortigen Klinik zur Behandlung anzuvertrauen Heute ver
unglückte ein Knecht des zum Rittergut Kroppſtädt gehörigen
Vorwerkes Aſſau dadurch daß er in der Nähe Kroppſtädt s von
ſeinem eigenen Geſpann überfahren und ſo ſchwer verletzt wurde
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Der Niedergang der Jagd auf Auer Birk und
Faſanenhennen Haſelwild Wachteln und Haſen iſt vom
Bezirksrath für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
auf Sonnabend den 20 Januarfeſtgeſetzt gleichzeitig wird be
merkt daß an dem genannten Tage ſelbſt die Jagd noch aus
geübt werden darf

Eine furchtbare Blutthat iſt in Magdeburg verübt worden
Am Sonnabend vormittag wurde wie die M Z berichtet der
Partikulier F D Dähne daſelbſt und ſeine Wirthſchaſterin
unverehelichte Sander in ihrer Wohnung Neue Theaterſtr 2
1 Treppe hoch ermordet aufgefunden Dähne iſt in der mitt
leren Stube in einem Rohrſtuhl am Tiſch ſitzend durch Zer
trümmerung des Schädels und durch mehrere Stiche in Kopf und
Rücken von denen einige die Lunge getroffen haben getödtet und
in dieſer Stellung auch aufgefunden worden Die Leiche der
Sander lag in der dritten Stube halb gekrümmt in einer Ecke
bei der Stubenthür dieſelbe hat mit der Lampe in der rechten
Hand wahrſcheinlich in das mittlere Zimmer gehen wollen und
gleich beim erſten Schritt einen tödtlichen Schlag gegen den Kopf
erhalten wobei ihr die Lampe aus der Hand geſallen iſt Nach
Lage der Sache iſt anzunehmen daß die That in den früheſten
Abendſtunden des Freitag verübt iſt Die Unterſuchung iſt im
Gange doch fehlt bis t jeder Anhalt von wem das Verbrechen
begangen ſein kann Als am Sonnabend früh mehrere Verwandte
der Sander welche mit der Bahn eingetroffen waren dieſelbe be
ſuchen wollten fanden ſie die Lampe auf dem Flur noch brennend
und da auf wiederholtes Klingeln nicht geöffnet wurde wandten
ſie ſich an den Hauswirth der durch einen Schloſſer die Woh
nung öffnen ließ Die Eintretenden waren anfänglich der Meinung
daß bei beiden Selbſtmord vorliege Ob ein Raubmord vorliegt
muß die Unterſuchung ergeben

Weimar 7 Jan Kapellmeiſter Eduard Laſſen der
Dirigent unſerer Hoftheaterkapelle feierte bekanntlich geſtern ſein

G Jubiläum als ſolcher und wurde ausdieſem Anlaß von der Univerſität Jena zum EhrenDoktor er
nannt Anerkennungen und Geſchenke ſind dem Jubilar an ſeinem
Ehrentage vielfach geworden Von ſeiten des Großherzogs wurde
ihm das Komthurkreuz des weißen Falkenordens verliehen ſowieeine Gehaltserhbhung verfügt Von Freunden aus Weimar und

Jena wurde dem Gefeierten ein mit Goldſtücken gefüllter
ilberner Becher überreicht nebſt einer prächtig ausgeſtatteten

Adreſſe Gratulationen und Glückwunſchtelegramme liefen während
des Tages ununterbrochen ein Am Abend fand im Hoftheater ein

LaſſenKonzert ſtatt in welchem nux Kompoſitionen des Jubilars
ur Aufführung kamen darunter die bekannte Feſt Ouverture mit demotiv Ach wie iſt s möglich denn, ſowie eine dur Sinfonie

welche augenblicklich noch Manuſkript iſt Von bedeutender
Wirkung war ein auf Laſſen bezügliches Lied welches der

Applaus aufgenommen wurde Nach dem Konzert fand im Stadt
hausſaale ein Feſteſſen ſtatt gelegentlich deſſen es ſelbſtver
ſtändlich nicht an heiteren und ernſten Toagſten fehlte

j Jena 6 Jan Der en Ed Laſſen in Weimarwurde in Anerkennung ſeiner 2öjährigen Thätigkeit als Muſikoirektor und Kapellmeiſter der t Hofkapelle und in Wür
digung ſeiner Verdienſte um die Muſik von der hieſigen philo
ſophiſchen Fakultät zum Doctor philosophiae honoris causa
ernannt

Vermiſchtes
Kaiſer be ichen Wenn Von einem alten Sol

daten der rin im gleichen Alter ſteht wie unſer Kaiſer wird
dem Kl a folgende intereſſante Epiſode aus dem Leben deſſel
ben mitgetheilt Es war am 3 Auguſt 1830 als mir der ich
die Ehre hatte ſeit fünf Monaten den Gardes du Corps
anzugehören ein für einen jungen Krieger doppelt harter
Schlag drohte Wir waren zum Manöver bei Kroſſen ab
gerückt als am Morgen des genannten Tages mein Oberſt
erklärte daß ich wie 8 andere Leidensgefährten noch nicht

t genug wären um eine bevorſtehende Attake mitzumachen
Alles Bikten und Flehen half nichts wir armen Teufel mußten
unſere Pferde beſteigen vnd unter meiner Anführung eine ſtille
Waldecke die vom Gefechtsfeld ganz entlegen war aufſuchen
Jch muß hierbei einſchalten daß unſer Regimentschef die Kron
prinzeſſin Eliſabeth war die ihren ritterlichen
Schwager den Prinzen Wilhelm wahrhaft vergötterte Wir
hatten eben den Stoff unſerer Unterhaltung ſo ziemlich verloren
und ſaßen unſere Pferde zur Seite in einer grünen Thalſenkung

bekannte Geſtalt des Prinzen Wilhelm der
einen Adjutanten direkt auf unſeren

an jeder Seite
Verſteck zugeſprengtdes ſeuchen

und ein kecker Grdanke fuhr mir dir irn Ich raunte
einem Kameraden einige Worte zu und wie der Wind waren wir
alle auf unſeren Roſſen Den Pallaſch in der Fauſt erwarteten
wir verborgen durch hohes Gebüſch die arglos Heranſprengenden
und im Nu waren die überraſcht Zurückfahrenden umringt
Meine kategoriſche Aufforderung ſich gefangen zu geben beant
wortete der Prinz halb mit Lachen halb mit Entrüſtung mit
den Worten Menſch kennſt Du mich nicht Jch kenne nur
den feindlichen General, war meine Antwort und wohl oder
übel mußte meinem Verlangen Folge geleiſtet werden Jch
wußte daß Prinz Wilhelm ein viel zu tüchtiger Soldat war
um dieſen Streich krumm zu nehmen und ritt darum wohl
gemuth der Kavalkade vorauf die Gefangenen in der Mitte
meine Leute hinterdrein Mein Oberſt war als wir im Lager
ankamen anfangs vor Entſetzen ſprachlos als er aber ſah mit
welcher Laune der Gefangene ſelbſt gute Miene zum böſen Spiel
machte kam auch ihm die Komik der Situation zur Erkenntniß
Jch wollte meinen Gefangenen ſelbſt an den oberſten Kriegsherrn
König Friedrich Wilhelm III abliefern aber dieſer rief lachend
mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit auf die Prinzeß Eliſabeth
deutend Dahin dahin an den Chef ſeines Regiments bringe er
ihn und dieſe voller Humor rief aus Aber Schwager das
kann Dir auch paſſiren Wenige Wochen darauf las der
Oberſt vor verſammeltem Regiment die Kabinetsordre des Königs
vor daß ich für bewieſene Schneidigkeit zum Unteroffizier
avancirt und der Prinz Wilhelm ſelbſt die Veranlaſſung hierzu
geweſen ſei Ob ſich unſer Heldenkaiſer wohl noch daran erinnern
kann daß er am 3 Aug des Jahres 1830 von einer Abtheilung
Gardes du Corps gefangen genommen wurde

Eingeſtohlener Thron König Johannes von Abeſſynien
befindet ſich jetzt in großer Verlegenheit da eines ſeiner wichtigſten
Königs Embleme der Thron Räubern in die Hände gefallen iſt
König Johannes entſchloß ſich vor kurzem einen funkel
nagelneuen Thron anzuſchaffen und dieſes Möbel wurde in Aden
angefertigt Vor kurzem wurde nun der Thron der 25,000

Thereſienthaler gpte hatte fertiggeſtellt und mit einer Karawane
nach Adna expedirt Einige Stunden vor dieſer Stadt wurde die
Karawane jedoch von Räubern überfallen und ausgeplündert
Mit dem Throne fielen den Banditen auch 600 Stück Dekorationen
vom abeſſyniſchen Orden Chatam Suleiman Salomos Siegel
Se r König ebenfalls in Aden hatte anfertigen laſſen in die
Hände

Schornſteineinſturz in Bradford Unter den Ruinen
der Wollſpinnerei ſind noch zwei weitere Mädchenleichen aufgefunden worden Die Geſammtzahl der ausgegrabenen Todten ſe

trägt 53 und man glaubt daß die Zahl nun vollſtändig iſt da
keine ferneren Nachfragen nach vermißten Perſonen gemacht und
alle gefundenen a r e worden ſind

Künſtliche Trüffeln ſind die neueſte pariſer Erfindung
Dieſes Jnduſtrieerzeugniß beſteht aus Kartoffeln die man um
ihnen einen etwas ſüßlichen Geſchmack zu geben gefrieren läßt
Sie ſind mit der Auflöſung eines Eiſenſalzes gefärbt und mit
einem angenehmen aus Steinkohlentheer bereiteten Mittel aro
matiſirt Die neuen Trüffeln ſollen hauptſächlich zum Export
verwendet werden I vorigen Frühjahre iſt bereits eine ganze
Ladung davon nach Amerika abgegangen Natürlich wird man
uns in Deutſchland ebenfalls damit beglücken

Hinrichtung einer Frau Wie man aus London
meldet wurde am 2 Januar früh 11 Uhr im Gefängniſſe zu
Maidſtone eine Frauensperſon Louiſe Taylor welche wegen Ver

n einer alten Dame Mrs Tregillis in Plumſtead bei
tondon deren Vermögen ſie ſich anzueignen hoffte vom Londoner

CentralSchwurgerichte zum Tode verurtheilt worden durch den
Strang hingerichtet

Todesfälle
l tJn Barmen iſt am 3 d der Kommerzienrath Karl LudwiWeſenfeld Mitglied des preußiſchen Vollswirthſchaftsratbes

und des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages ſowie Vize
Präſident der Handelskammer in Barmen im Alter von
67 Jahren am Herzſchlag plötzlich geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 7 Jan Telegr Effekten SozietätKreditaktien 251 Darmſtädier Bank 149 Oeſterr ungar Von r

kontoKommandit 189/ Oeſterr Silberrente 66 do Papierrente do
Goldrente 81 ungar Goldrente 73 1860er Looſe 121 Ungar
Staatslooſe Böhm Weſtbahn 2422/, Nordweſtbahn Galizier 252Franzoſen 284 Lombarden 116 1880er Ruſſen 687 Gotlhardbahn r
Egypter 72 Nach Schluß der Vörſe Kreditakktien 2517, Franzoſen 284

e r Tel v tverlegWien 7 Jan Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 274,2öſterr Kreditaktien 284,50 re 332,30 Lomſarden 13350 öcigier
295,00 Nordweſtbahn Elbthal 210,50 öſterr Papierrente 76,82 do
Goldrente ungar 6 Goldrente 118,10 do 5/ Papierrente 85,10 do
2 r 85,82 Marknoten 58,72 Napoleons 9,48 Bankverein

50 Sehr feſt
Kattowitz 6 Jan Telegr In der heute hier ſtattgehabten Konferenz von Wage ſeſghrſitaken wurde beſchloſſen i r ekſe

für Walzeiſen unverändert zu laſſen
Falliment D Lippert in Hamburg Die Gläubiger der Firmakry Hamburger Nachrichten zufolge geneigt in eine außergerichtliche T

ation zu willigen Die r der Firma betragen überhaupt 214,800
Pfd Sterl oder 4,403 400 M Darunter ſigurirt die Deutſche Bank mit 15,000
Pfd Sterl Delbrück Leo u Comp mit 15,000 Pfd Sterl Leipziger Dis
kontogeſellſchaft mit 7500 Pfd Srerl Eigene Accepte betragen 16,200 Pfund
Sterl Engagements durch Depots bedeckt umfaſſen 17,000 Pfund Sterl da
runter di Norddeutſche Bank mit 13 000 Pfund Sterl Das H Blatt
ſchreibt daß die Zahlungsverlegenheit in kaufmänniſchen Kreiſen ſehr überraſcht
hat Die Attiva der Firma ſind derart daß man annimmt es werden 50
ſchon in kurzer Zeit re werden können

Laut Telegramm ſind die r e Gellertam 22 v M von Hamburg und am 24 v M von Havre am 4 d M in
NewYork angekommen Friſia am 21 v M von New Hork am 3 d
Bohemia am 17 v M von Hew Hort am 1 d M in Hamburg einge

troffen Holſatia am 3 d M von Hamburg in VeraCruz eingetroffen
Thuringia am 2 d M von St Thomas nach Hamburg abgegangen

varia von Weſtindien am 2 d M in Hemburg eingetroffen Buenos
Aires an 1 d M von Bahia nach Hamburg abgegangen Paränagua
von Braſilien am 4 d M von Liſſabon nach Hamburg weitergegangen
HKamburg am 3 d M von St Vincent nach Hamburg weitergegangen
Corrientes am 2 d M von Braſilien in Hamburg eingetroffenDie Kgl Direktion der Oberſchleſiſchen Etſenkuhn zu Breslau iſt

mit der er der generellen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Glatz nach Rückerts beauftragt worden

Jn Paris fand am Sonnabend wegen der Leichenfeier für Gambetta
weder Getreide noch Zuckermarkt ſtatt Jn ien Peſt Kölu
fielen die Märkte wegen des katholiſchen Feiertags ausNeue Weſt preußiſche Landſcha W fandbriefe Die Kün
digung und Konvertirung der 4 proz Pfandbriefe II Serie iſt genehmigt
Die Landſchaft wird nunmehr mit der Ausgabe 4 proz Pfandbriefe auf
hören und die umlaufenden Stücke zu Gunſten und für ehren der Schuldnere Kiger Kündigung in 4proz Neue Weſtpreußiſche ſanbbrieſe II Serie

um
Nordhauſen 6 Jan Weizen 16 bis 18 Roggen 13 bis14,50 M S 12 Bis 14 N Haſer 11, bis e Kearrofein

6,50 bis M per 1 Siroh 3, bis 3,50 Heu 6, bis90
7 per 1d0 dige Rindſieiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 120 dis1,40 Kalbfleiſch 80 bis ,96 Hammelſleiſch ,90 dis 1 Speci 1,60 bis 1,80 Butter S 23 Eßbutter z

20 M per 1 Kilogr Eier à Schock 4,20 bis 4,50 Käſe
Magdeburg 6 Jan Gebr Friedeberg Ländivegen 174 184

latter engl Weizen 156 168 Rauhweizen 155 165 130 bisr 160 180 Landgerſte 146 158 W er 130 bis
peBreslau 6 San nachm Telegr Getreidemarkt iritus K

100 Liter 100 x Jan 49,40 pr April Mai 51,20 pr JuliAug 53
ihr r 182,00 Roggen pr Jan 129,00 pr April Mai 1338,00

Fr ai Juni 135,00 Rüböl pr Jan 64,00 pr April Mai 63,50 pr
aiJuni Zink umſaglos

h

widm ihig über die uns angethane Schmach als ich von Waſſerſtands Nachrichten
weitem Uniformen aufblitzen ſah Wir lugten ſcharf aus Saale Halle 7 Jan abs Unterh 3,62 8 morg 3,50
und ich erkannte zu meiner Ueberraſchung die hohe uns allen Trotha 7 Jan abs Unterh 5,68 8 morg 5,50Kalbe 6 Jan Oberp 3,78 Unterp 5,58

Unſtrut Artern 7 Jan am Brücken Pegel 2,44
Elbe 6 Jan Magdeburg 4,94 Torgau 5,98 Witten 4,66 Rolau 4,62 Bardy 5,48 D 5 Jan 3,82 bers



Den werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Rachricht daß ich näch zütlicher

uebereinkunft mit dem Herrn Steinbick die bisher unter der Firma

Steinbick G Voss Brüderſtraße 18 20
beſtandene

Seiden Tuch Manufactur u Modewaarenhandlung
vehnden mit Damen Confection

übernommen habe und dieſelbe vom heutigen Tage ab für alleinige Rechnung unter der Firma

Bee nn an mec Vin unveränderter Weiſe fortführe Indem ich das der bisherigen Firma in ſo überaus reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen in gleicher Weiſe auf mich zu übertragen ditte zeichne unter der Gewährleiſtung ſtets aufmerkſamſter

und eonlanteſter Bedienung Hochachtungsvoll

Halle a im Jannar 1883 Richard
e 7 v e ne2 eheV e e ne 23 r e ere 1

WeZu Ansſtattyngen
ſeit als ganz vorzüglich durable und prachtvolle Stoffe

Feinſten reinleinenen Damaſt zu weißen Bettbezügen in voller
Beitbreite unvergleichlich ſchön und äußerſt preiswürdig

Elſäſſer Damaſte in n r rachtvollſten MuſternLeinwand eigner zu hege und Betttüchern ohne
Raht in voller Bettbreite beſter Güte billigſt

Bettdrelle und feinſte Daunenköper in allervorzüglichſten Qua
litäten und äußerſt preiswürdig

Handtücher und Tafeltücher in ganz dichter durabler
und praktiſcher Qualität äußerſt preiswerth in größter Muſter

Auswahl 246Eigne Fabrik von Feinwand und Wäſhe 8
C A Schnabel 2 Gr Märkerſtr 2

ganz nahe am Barkt nd 93 der Leipzigerſtraße

e T 87 v e de e S WW 3 a We S e S e S S S S S S SS S e S5 S S S S S W S e 7 e S S S S S S r

Berliner Weissbier Salon
Bernburgerſtraße 33

Am heutigen Tage übernahm genanntes Local

Restaurant mit Concert und Ball Salon
Jndem ich einem geehrten Publikum dieſes freundliche Local zu recht fleißigem Veſuche

angelegentlichſt empfehle werde ich mich bemühen r aufmerkſamſte Bedienung mir das
Wohlwollen meiner werthen Gäſte zu erringen und zu erhalten

Die Bierverhältuiſſe bleiben dieſelben als bisher
für Geſellſchafts und Ballſalon kommce in eoulanteſter Weiſe entgegen

Halle a/S den 1 Januar 1883 ielscher

e e e e e e S Sr er re e ünſtliche Zat ner a30 T r mv Plomben von I S Zahn 4
en meed D e n

3 a vin J on n V J Sachse sen gr Ulrichſtr 47 II
n emire h u 3 h Theater in Leiprig

65,7 Se en hre eine Wolle s 126 130 140 806 r n S S e e er n e
Schwarze Seidenstolle winnenusqasat ne ans avat S Dienstag Der FreiſchützJ vliwiuv aagvuiszlvplog qun asſpv mag s ar S S Mittwoch Prophet Frl Marianne

J avuvj Iqplaoiß a a ab un usahvläoge Brandt
uag in via zuvndo ojusqo Usbunäogaolugg usgol o 22 Donnerstag Die Welt in der man
uosgealoge ma So s quat qun oqvi n 82 ſich langweiltS itag Loh l ndtlvbyvg a20 29 a e I See hre Die dine

h uaa26 mluvtz sog lnv unon Altes Theater
S

c i WMontag Ein ſchöner Traum Solo

z 23 ſcherz Der G Webe treicha e d ln Der tolle Wenz
s er prut Jvq 3hprapvzg uzvgrnzo ane Mittwoch Der tolle Wenzel

quababuin qun v uaq unzijgng ua za u

7 i 2 n onnabend Unbeſtimmt Jax in S rma er Tith jgan erverein Harmonien r Co der Hallgaſſe e Dienstag den 9 Jannar

in garantirt guter r Elle 2,25 2,60
Schwarze Iustres u Alpaccas
zu Kleidern u Schürzen Berl Elle 35 40 45 60 4
In ſämmtlichen farbigen Kleiderstoften

noch grofze Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Rudolph Hahn52 Große Ulrichſtraße 52

c

4 cp S

v

re

7 S 4eup

J l Donners ag Robert und Bertram

Generalverſammlung

Der tolle Wenzel

im Caré David Der Vorſtande S e a S Meine TiſchlerWerkſtatt verlegte aus Geiſtſtraße 30 nachgohnell Sohön Sohreib Onterriont Albrechtſtraße 20 r ewerde prs daſelbſt das meiner Schwiegermutter Frau Wittwe Baumgart Dienstag und folgende Tage

e ie er fortführen Bitte das mir langjährig geſchenkte r Vorſtellung
ertrauen zu erhalt

Friedrich Wolff e IATTERARIA
mit Garantie zu beliebiger Zeit ertheile

Landmann gr Brauhansgafſſe 9 p
Freitag den 12 d Mts erhalten

wir einen großen Transport
xa Belg Arheitspferde F5Ziel e

Merfeburgerſtraßze 3

Nächſten Freitag den 12d Bitte iſt ein großer C
Transport der peſten Da Be S

e niſchen Pferde ein Fleisohpulver j hnels re waſciger
Weinsteim 0 U errelt ztarkend und wohlechmeckerä

Montag den 8 Januar Abends 8 Uhr
im gold Ringm Vortrag Fes Herrn Dr Behrengz

Die neuesten Ergebnisse der Spec
tralaualyse des Sternenlichtes

2 Geschàäſtliches3 eine Mittheilungen

I I

en u v benin Pretzſch bei Merſeburg Ghocolado durch Pieisdannetz leicht S d e ge
Dienstag den 9 Januar erhalte ad e ee r gute terBisouiits wwrräg lebt Weeghär auf Reison

Fleischgemüse Graupen Feldmacearonlf
Nudeln an Gulyas Ochsenbraten

ete etcFür Kranke und Reconvaiescenten leich
test verdauliche Mährmittel

Zu haben in den meisten renommirten Delicatess Droguen und
Colonialwaaren Hundlungen

Depöts in Halle bel Helmbold Co M Thamm
Löwen Apotheke und Louls Votgt grosse Ulrichstrasse 16in Merseburg bei Oscar Leberl und C Louls Zim
mermann223 ger bei L in Leipuig

einen Transport der beſten 4
bis gen Steyermärker echt
Ackerpferde

t Gustav HerstemnS Cöthen neben Fotel Caſino
Heute Dienstag Mittag bis Donners

tag ſtehen groſte und kleine Hannöverſche
KLandſchiweine feine engliche u halbeng
liſche Nace zum Verkauf im Gaſthof zurgoldenen No Ranniſcheſtraße 20

Fr Buch Alsleben aS

h Schwa chwieb Keil
ihrem 54 LebensjahveVe Rorbene ſt z ernſ z e

lichen Verlu i wiffm t leid 6
Die trauernden HinterblI Halle Meere e Lauch e

annar 1e
r den Jnſeratentheil verantwortlzu W be Halle ich
Expedition Neue Promenade 1

Halle rn u Verng ren m vene Mit Beilagen
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